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„Drei-Sam-Keit“   
Susanne Haun,Andreas Mattern und Angela Weiskam ste llen  in der Zeit  
vom 09. September bis zum 08. Oktober 2006 Malerei und Skulpturen 
im Wasserturm auf dem Vissel & Sonnentau-Campus aus . 
 
Die Ausstellungseröffnung ist am Samstag, den 09. S eptember 2006, um 15 Uhr. 
 
Kunst im Wasserturm 
Vissel & Sonnentau – Campus 
Bahnhofstr. 15 
27374 Visselhövede 
Ansprechpartner: Herr Manfred Willi Reichert 
Tel.: 04262 / 957955 
m.w.reichert@web.de 
Öffnungszeiten: Mi  17 – 20 h So u.Feiertage  15 – 18 Uhr 
 
Susanne Haun   

Die figürliche Bildsprache kennzeichnet das Werk von Susanne Haun. Ihre 
Figurationen erscheinen als Ganzheit des menschlichen Körpers, als 
Torsi, als Porträts, als Topos im Sinne einer zum Bild gewordenen 
Vorstellung von einem Antlitz. Unschwer erkennbar in ihren Arbeiten ist 
das Wechselspiel von Linien und Farbverläufen, das sowohl die 
zeichnerische Subtilität als auch die kraftvolle, dynamische Farbsetzung 
enthält. Ihre Ausdrucksweise basiert auf das Zulassen malerischer 
Impulsivität und dem Korrektiv der kompositorischen Strenge. Die 
Acrylfarbe ist das Medium der gestaltgebenden Kraft von Susanne Haun. 
Sie lässt Spontaneität im Malvorgang zu und ist in ihrer Substanz pastös 
oder auch lasierend existent. Die Farbflächen erhalten so eine Präsenz, 
die in der Spannung von satter Verdichtung bis feinsinnigen Valeurs ihre 
Eigenständigkeit zelebriert. - www.susannehaun.de  

 
 
Andreas Mattern  

Die Malerei von Andreas Mattern charakterisiert eine Lebendigkeit der 
Farbwelten, die gleichsam Sinnbild metropoliter Daseinsform ist. Seine 
Werke eröffnen den Blick in die Daseinsform der Städte, als ein 
architektonisches Ensemble, dessen jeweils eigenständiges Wesen in der 
Spannung von Atmosphäre, Licht und mentalen Schwingungen des 
Lebens darin erscheint. Bei Andreas Mattern erweist sich das Aquarell als 
die Herausforderung seines künstlerischen Tuns. Hier erlangt er eine 
Meisterschaft, die durchaus in die Tradition der ‚Kunst des Aquarells’ zu 
setzen ist. Die Kontraste in den Aquarellen erhöhen die Dramatik des 
Bildgeschehens. Diese ist auf die einzelnen Farbvirulenzen 
zurückzuführen. Aus den Lasuren erwachsen schimmernde Farbtöne wie 
auch massive Flächen eines intensiven Kolorits. – 
www.andreasmattern.com  

 
Angela Weiskam 

Angela Weiskam ist Tierbildhauerin. Sie steht in einer Tradition, die bis 
zur Antike zurückverfolgt werden kann. Ihre Plastiken, die aus 
unterschiedlichsten Materialien gefertigt sind, zeigen kraftvolle Tiere im 
Ganzen oder nur die Köpfe der Rösser. Neben den Tieren konzentriert sie 
sich aber auch auf Frauendarstellungen oder dreidimensionale Portraits. 
Gips, Keramik, Marmor, Bronze und Holz – Angela Weiskam stellt sich 
jeder Herausforderung. Und warum die Vorliebe für´s Pferd? „Das Pferd 
als Wesen und Tier hat die Menschen durch die Jahrtausende immer 
wieder begeistert und fasziniert. Und dem kann auch ich mich nicht 
entziehen.“  
Angela Weiskam zeigt in Ihren Arbeiten den edlen Charakter, die Eleganz, 
aber auch die Kraft und das Temperament dieser Tiere. 


